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Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit leistet einen Beitrag zur klimatologischen Betrachtung eines wichti-

gen Bestandteils des Wasserkreislaufs im Ostseeraum: den Niederschlag. Niederschlag hat

einen erheblichen Einfluss auf nahezu alle anderen Komponenten des Klimasystems. Es

ist daher unerlässlich, diese Komponente in der ganzen Vielfalt ihres Auftretens zu be-

trachten. Diese Arbeit beschäftigt sich mit der räumlichen und zeitlichen Variabilität des

Niederschlags.

Die ursächliche Bedingung für das Entstehen von Niederschlag ist das Auftreten von

Hebungsprozessen von Luft und die damit verbundene Wolkenbildung. Im Rahmen dieser

Arbeit wurde ein Verfahren entwickelt, welches den Niederschlag nach der Art der Hebung,

also nach der Ursache seiner Entstehung einteilt. Dabei werden die Klassen konvektiver

Niederschlag für die freie Hebung und frontaler Niederschlag für die erzwungene, großräu-

mige Hebung verwendet.

Der Mensch ist in der Lage Fronten an Hand von Satellitenbildern oder großräumigen

Niederschlagskarten zu erkennen. Für eine große Datenmenge war aber das Erstellen eines

automatisierten Verfahrens notwendig. Der entwickelte Algorithmus basiert auf textureller

und struktureller Auswertung von horizontalen Niederschlagskarten. Die Genauigkeit des

Verfahrens wurde mit synoptischen Routinemessungen und Analysekarten des britischen

Wetterdienstes abgeschätzt. Der Hansen und Kuipers score ist ein geeignete statistische

Größe, um die Güte von Ja/Nein Entscheidungen auch mit ungünstiger Verteilung der Proben

mit nur einer Zahl zu bewerten. Für die Validierung mit synoptischen Daten ergibt der

Hansen und Kuipers score einen Wert von etwa 0,57 und für die Auswertung mit den Analyse-

karten einen Wert von 0,76. Das entspricht einer Trefferquote von 78% bzw. 90%. Es hat

sich gezeigt, dass die Validierungsergebnisse unabhängig vom Ort und von der Jahreszeit

des Niederschlags sind.

Das Verfahren wurde danach auf den Niederschlagsradardatensatz BALTRAD für die

Jahre 2000 bis 2002 angewendet. Da quantitative Abschätzungen des Niederschlags aus

Radarmessungen eine große Unsicherheit aufweisen, wurde ausschließlich die Auftrittshäu-

figkeit von Regenintensitäten oberhalb eines vordefinierten Schwellenwertes betrachtet. Es

konnten eine Vielzahl klimatologisch relevanter Aussagen getroffen werden, sowohl genereller

Natur als auch solche die ein besonderes Augenmerk auf Jahres- und Tagesgang legen. Die

wichtigsten Erkenntnisse sind:

• Frontaler Niederschlag dominiert den Ostseeraum mit zwei Dritteln des Gesamtnieder-

schlags.

• Die Trennung in konvektiven und frontalen Anteil repräsentiert gleichzeitig nahezu
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eine Trennung von Niederschlag mit tageszeitlicher Variabilität und ohne.

• Die tageszeitliche Variabilität des konvektiven Niederschlags über Land unterschiedet

sich von dem über dem Meer. Das tageszeitliche Signal ist über Land erheblich größer,

insbesondere im Sommer.

• Durch die automatisierte Interpretation von Hovmöller Diagrammen des frontalen An-

teils konnte eine mittlere zonale West-Ost-Geschwindigkeit von Frontensystemen von

etwa 7 m/s abgeschätzt werden.

Ein oft zitierter Mangel, der viele Klimamodelle betrifft, ist die Tatsache, dass die Tageszeit

des maximalen Niederschlages zwei bis drei Stunden zu früh simuliert wird (Trenberth

et al., 2003). Es wird vermutet, dass der konvektive Niederschlag unzureichend beschrieben

ist. Das hier vorgestellte Verfahren erlaubt die Selektion von konvektiven Niederschlag

und ist damit besonders geeignet, genauere Untersuchungen des konvektiven Tagesgangs

durchzuführen. Im Kapitel 6 werden die Ergebnisse einer solchen Untersuchung für das

Klimamodellsystem BALTIMOS vorgestellt.
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